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lehrgänge
Schiedsrichter LSE (Basis)
LSE1-15 03/04.01.15 München
 Plätze frei

Schiedsrichter LSD
LSD1a-15 03/04.01.15 Polling     
 Plätze frei

LSD1b-15 03/04.01.15 München     
 Plätze frei

Jugendleiter (früher: D-Trainer)

(aktuell keine Lehrgänge terminiert)

Um die Ausrichtung von Lehrgängen 2015 (Schieds-
richter, Jugendleiter) kann sich jederzeit beworben 
werden.

Weitere Infos zur Ausrichtung und Anmeldung: 

www.basketball-oberbayern.de 

impressum
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werden herausgegeben vom 
BBV-Bezirksverband Oberbayern;
Redaktion: Klaus Bachhuber, Postfach 1632, 
85266 Pfaffenhofen, Tel. 08441/2777035, 
eMail: bn@bb-obb.de.

Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe:
Donnerstag, 13. November

Neue Sr:
Hüseyin Can Dalbudak (FC Anadolu Bayern) 
Tobias Winter (Ottobrunn)

Neue Basis-Sr:
Thomas Bertolin (Gröbenzell), Fabrice Couet (Vils-
biburg), Nick Dreeßen, Philipp Ehm (DJK SB Mün-
chen), Lukas Eittenberger (Pfarrkirchen), Yuriy Get-
fert Ruiz, Jonas Halsbenning (Vierkirchen), Anni-
ka Hartmann (Vilsbiburg), Karim Jallow (FC Ba-
yern), Torsten Keith (BC Hellenen), Marco Knap-
pik (Grafing), Anja Kotitschke (Vilsbiburg), Seba-
stian Lahrtz (Forstenried), Anna Morf (Jahn Mün-
chen), Hans Morhart (Sonnen), Daniel Moritz 
(Schwabing), Matthias Mutz (DJK SB München), 
Julia Obländer (Jahn München), Leo Pfefferer (SF 
Puchheim), Philipp Radlmair (Wasserburg), Simon 
Steber (Bad Tölz), Florian Walter (Höhenkirchen), 
Fynn Weferling (Freising), Natasha Williams (Vils-
biburg)

personalien

Kurz vor seinem 
88. Geburtstag ist 
mit Richard Hol-
zer einer der Pio-
niere des oberba-
yerischen Basket-
ball nach kurzer 
schwerer Krankheit 
verstorben. Der ge-
bürtige Bad Aiblin-
ger, der als Bau-
techniker arbeite-
te, spielte zunächst 
Fußball, dann aber 
auch Basketball, 

Bogen zieht
nach Plattling
Nach 15 Jahren geht in Bogen die Zeit der TSV-
Basketballer zu Ende. Nach der Gründung im Jahre 
1999 war die junge Mannschaft 2004 in der Bayern-
liga angekommen, wo sie fünf Spielzeiten aktiv war. 
In der Saison 2008/09 schnupperte man sogar lange 
Zeit am Aufstieg in die Regionalliga. Unvergessen 
bleiben manch hochklassige Partien vor bis zu 300 
Zuschauern in der Dreifachhalle. 
Am Saisonende hatte sich das Team allerdings man-
gels finanzieller und personeller Ressourcen freiwil-
lig in den Breitensport zurückgezogen. Nach einigen 
Jahren in der Kreisliga gelang zwischen 2012 und 
2014 aber erneut der direkte Aufstieg von der Kreis-
liga über die Bezirksliga in die Bezirksoberliga. 
Die Zukunftsperspektive aber war weiterhin nicht 
eben rosig. Die Nachwuchsarbeit ist mangels genü-
gend verfügbarer Nachwuchstrainer unzureichend. 
Der eigene Nachwuchs reicht nicht aus, um mittel-
fristig die sportlichen Ansprüche zu halten, Geld für 
externe Spieler sollte nicht ausgegeben werden. Als 
Lösung wurde nun vor dieser Saison eine intensive 
Partnerschaft mit dem Nachbarverein TSV Plattling 
eingegangen.
In den erfolgreichen Jahren waren immer wieder ta-
lentierte Basketballer aus Plattling nach Bogen ge-
wechselt, um höherklassig ihr Glück zu versuchen. 
Die Bezirksoberliga-Teilnahme des TSV Bogen 
wurde nun mit sämtlichen Spielern von Bogen nach 
Plattling übertragen. Aus der bestehenden Plattlin-
ger Mannschaft in der Bezirksklasse wird künftig 
Plattling II. Bei einer künftig gemeinsamen Jugend-
arbeit bietet sich mit insgesamt zwei Herrenmann-
schaften die Chance, bei Bedarf Spieler zu tauschen, 
gemeinsam schlagkräftige Teams auf die Beine zu 
stellen und zusammen in eine erfolgreiche Zukunft 
zu starten.

Rund 30 Kinder und Jugendliche trainierten beim sechsten Camp-Wochenende des TSV Utting für die er-
sten Saisonspiele. Die Spieler aus sämtlichen weiblichen und männlichen Jugendmannschaften von U12 bis 
U18 wurden vom Trainerteam um Lisa Kredig, Sammy Ireland, Benedikt Pöschl, Christian Krämer, An-
dreas Rausch, Lukas Mayer und Michael Neugebauer auf die kommende Saison eingestimmt mit Offense- 
und Defense-Training in der Halle, Outdoor-Morgenlauf, Kampfgerichtstheorie und wiederum Technik- und 
Athletik-Training. 

wo er sich auch in Verein und Verband engagier-
te. Mindestens von 1973 bis 1976 war er Vorsit-
zender des Kreises Ost, nach der heute noch gül-
tigen Kreiseinteilung 1977 bis 1982 Gründungs-
vorsitzender des Kreises Südost. 1981 bis 84 war 
er Stellvertretender Bezirksvorsitzender. Ab 1970 
war er für sechs Jahre Abteilungsleiter im TuS 
Bad Aibling. Für seine besonderen Verdienste um 
den Basketballsport wurde ihm 1984 vom Baye-
rischen Landessportverband die Ehrennadel in 
Silber verliehen.
Richard Holzer war auch viele Jahre beim TuS 
für die Sportabzeichen-Abnahme zuständig. Mit 
57 Jahren suchte er sportlich eine neue Heraus-
forderung und begann mit dem Marathonlauf. Er 
startete unter anderem in München, Berlin, Oslo, 
Melbourne, New York und auf Hawai. Nach 58 
Jahren Ehe war er vor zwei Jahren Witwer gewor-
den. Bei der Trauerfeier in der Aiblinger Pfarrkir-
che erwies auch eine Fahnenabordnung des TuS 
die letzte Ehre.

In memoriam
Richard Holzer

Camp zum Saisonstart


